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Berufsperspektiven im Burgenland durch innovative Unternehmen
Jobturbo Umweltschutz: Green Jobs im Burgenland

Das Zukunftsthema Umweltschutz ist ein starker Job- und Konjunkturmotor. Mit den innovativen burgenländischen Unternehmen und der Einbindung der Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen werden neue Berufsperspektiven geschaffen. „Gerade in wirtschaftlich schwierigen Zeiten bieten Green Jobs krisensichere Arbeitsplätze und sind ein großer Schritt zur Erreichung der verbindlichen Klima- und Energieziele“, so ÖVP-Energie- und Umweltsprecher LAbg. Mag. Werner Gradwohl.
Die Energiewende steht auch im Burgenland vor der Tür. Die Zukunft liegt in einem Mix aus erneuerbaren Energiequellen. Windkraft, Biomasse und Photovoltaik müssen noch mehr an Bedeutung gewinnen. Um die Ambitionen der Energiewende voranzutreiben, benötigt es weiterhin Förderprogramme, wie z.B. für Elektromobilität und den Sanierungsscheck. Dank den ÖVP-Ministern Berlakovich und Mitterlehner wurde durch das Ökostromgesetz ein Ausbau der alternativen Energien im Burgenland erst ermöglicht. „Um das ganze Potential der Gemeinden auszuschöpfen, setzt sich die ÖVP sich für die Installierung von Energiebeauftragten in jeder Gemeinde ein. Die Jugend und die Umwelt haben bereits solche Berater, nun wird es Zeit auch der Energiepolitik dieses Instrument zu geben“, so Gradwohl.
„Unser Ziel ist es, das Burgenland bis 2030 energieunabhängig zu machen. Dazu bedarf es einer intensiven Forschung und Entwicklungstätigkeit an den burgenländischen Schulen und Forschungseinrichtungen, sowie Fachpersonal für die professionelle Umsetzung. Viele dieser Green Jobs entstehen bereits jetzt. Durch das Betonwerk der Firma Enercon, das Europäische Zentrum für erneuerbare Energien in Güssing, die Firma easyTherm und viele Ein-Personen-Unternehmen im Burgenland sichert und schafft der Faktor Umweltschutz Arbeitsplätze“ berichtet LAbg. Mag. Gradwohl. 
Skodler: Umweltgedanke darf nicht an der Steckdose enden

Neben der energieeffizienten Wärmeverteilung, wie das Beispiel Infrarot Heizung der Firma easyTherm zeigt, steht die umweltfreundliche Energieerzeugung an vorderster Stelle. Die Infrarot Heizung erzielt nämlich die optimale Wirkung in Kombination mit Photovoltaik. 
Das Pilotprojekt Bürgerbeteiligungsmodell wird heuer von LH-Stv. Mag. Franz Steindl mit 16 Burgenländischen Gemeinden und dem EEE Güssing ins Leben gerufen. Auf öffentlichen Gebäuden sollen PV-Anlagen installiert werden. Interessierte Bürger können sich mit Anteilen einkaufen und damit ein Teil der Energiewende werden.
„Die effizienteste Energienutzung und die alternative Energieerzeugung helfen uns jedoch nicht den Heizwärmebedarf, eines der größeren Probleme, zu senken. Umweltfreundliche Bauweisen und die Steigerung der Sanierungsquote müssen ebenso forciert werden. Genauso wie der Ausbau der Windkraft, Biomasse und Sonnenkraft. Das Ziel der Energieunabhängigkeit kann nur durch drehen aller Räder erreicht werden“, so Jakob Skodler, selbständiger Energieberater.
Für Gemeinden bietet die Kommunalakademie Burgenland den begleiteten Energiespar-Check in Kooperation mit dem Energy Globe Portal an. Dabei können kostengünstig und schnell Energiesparpotenziale in Gemeinden ermittelt werden. Die so erstellten Konzepte für energieunabhängige Gemeinden tragen zur Realisierung eines energieunabhängigen Burgenlandes bei.
Die ÖVP setzt sich klar für Klima- und Umweltschutz ein und ist treibende Kraft. „Raus aus Atomstrom und eine Forcierung von erneuerbarer Energie sind die Voraussetzung um die energiepolitischen Herausforderungen bewältigen zu können. Einsparungen im Bereich der Anreiz-Förderungen sind dabei nicht zielführend“, so Gradwohl abschließend.
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